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JO-Ecke

Aufbaukurs 5:
Guttannen-Mährenhorn-Nessental
7./8. Mai 1994
Leiter: Titus Blöchlinger
1 Teilnehmerin, 2 Teilnehmer

«Titus spezial» - Ihr wisst noch nicht was
das ist? Nein, «Titus spezial» reiht sich
nicht unter Gurten, Hürlimann und Cardinal

spezial ein, auch wenn ein ebensolches

zu Beginn und am Ende unbedingt
dazugehört.
«Titus spezial», das beginnt zumindest im
Frühjahr mit Skitragen - auf Autos und
Seilbahnen verzichtet Titus ebenso gerne
wie auf Skitourenschuhe aus Plastik, was
mich als Umweltschützerin von Beruf
natürlich immer wieder beeindruckt. Noch
ein gutes Stück mehr hat mich hingegen
das unerschütterliche Vertrauen in die
Kondition der einzigen Teilnehmerin der
Tour beeindruckt. Schliesslich waren
diese Höhenmeter samstagsabends
nach ausgiebigem Znacht mit Spez im
«Bären» Guttannen und den erwähnten
Ski am Rucksack kein Pappenstiel. Es sei
noch zu erwähnen, dass Titus die Fallinie
den gemütlich ansteigenden Forststrassen

und Spazierwegen im allgemeinen
vorzieht...
Mehr oder weniger erschöpft erreichte
das «Titus-spezial»-Team schliesslich die
Alp Holzhüs. Nein, es gibt dort auch keine
neue SAC-Hütte mit Duschen und
Spannteppichen, nur ein paar verfallende,
schneegefüllte Schoberli. Aber unser
«Gläger» im ersten Stock einer solchen
Hütte war nicht zu verachten, auch wenn
es dafür ein paar Bretter zu verschieben
gab.
Und schon strebten wir vier einem ersten
Höhepunkt entgegen. Bei Wein und
Läckerli verfolgten wir, windgeschützt vor
der Hütte sitzend, Satelliten und Meteoriten

am Sternenhimmel und hatten's
gemütlich.

«Titus spezial» hat diese Saison eine
Neuerung erfahren: eine Uhr, die fast
alles kann oderzumindest immer piepst und
blinkt. Jedenfalls waren wir um vier Uhr
wieder hellwach und wurden von nun an
laufend informiert über die restlichen
Höhenmeter bis zum Gipfel sowie über die
Wetterentwicklung. Der Druck sank
laufend, und in der Felslücke, die uns den
Grat zum Triftgebiet überschreiten liess,
fanden wir uns mitten in einem
Schneegestöber wieder. Aber der zweite Höhepunkt

folgte sogleich: Der Nebel riss auf

- und vor uns eine wunderbare Abfahrt mit
Aussicht über den ganzen Triftgletscher.
Gespickt mit einer Lawinenschauergeschichte-auch

integraler Teil eines «Titus
spezial» - erreichten wir die Windegghütte,

und plötzlich hatte es Titus eilig,
nach Nessental zu kommen. Da war zwar
schon der nasse Schnee, aber da rief wohl
auch das zweite Bier. Irgendwo kurz vor
Ende der Tour trafen meine drei gestandenen

Mannen auch noch einen Ober-
hasler, der Ihnen anbot, in seinem Auto
mitzufahren, worüber nicht nur ich mich
glücklich wähnte...
Von eben diesem Oberhasler erhielt ich
ein eigenes Kompliment. Als er nämlich
realisierte, dass die, die den Abstieg
etwas gemütlicher nahm, auch noch zur
Gruppe gehörte, eine Frau war, und er sich
nach einer Musterung von Kopf bis Fuss
versichert hatte, dass sie auch vom
Mährenhorn kam, meinte er nur: «Zächs
Mädi...»
Ja, es war zäch - aber sehr schön! Vielen
Dank, Titus spezial!

Kathrin Häberli
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